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Brain Drain
In der internationalen Statistik gliedert man die Bevölkerung nach dem Einteilungsmerkmal "Bildungsstand" in drei Gruppen, nämlich Menschen mit
( Grundschule (0 bis 8 Jahre Schulbesuch): Primärbildung,
( Abschluss einer weiterführenden Schule (9 bis 12 Jahre Schulbesuch): Sekundärbildung sowie

( Studium oder vergleichbare – auch betriebsinterne – Schulung (mehr als 12 Jahre Schulbesuch): Tertiärbildung, highly educated individuals.

Unter "brain drain" (der Begriff wird auch in der deutschen Sprache so benutzt) versteht man — (1) allgemein die Auswanderung von Personen mit Tertiärbildung und — (2) im besonderen die Emigration dieser Menschen aus den Entwicklungsländern in die "reichen" Staaten (Westeuropa, USA).

Exakte Zahlen über den brain drain sind nicht vorhanden; denn – ( there is no uniform system of statistics on the number and characteristics of international migrants. – ( Also, source countries typically do not keep track of emigrant's characteristics, and, – ( although some receiving countries do, their definitions of immigration differ.
People with a tertiary education in developing countries have the highest migration rate. But there is also a brain drain from the former ( Soviet Union and Eastern Europe; casual evidence suggest that it is substantial. So ist etwa im ( Staat Israel ein Gutteil der heute tätigen Naturwissenschaftler aus jenen Ländern eingewandert. Diese Einwanderer haben eine eigene Partei gegründet, welche das politische Leben in Israel entscheidend mitbestimmt.

Der brain drain hemmt die Entwicklungsländer erheblich, weil,

( der Reichtum eines Landes entscheidend von der Leistung der Bürger mit Tertiärbildung abhängt, wie ja überhaupt improved schooling opportunities should raise incomes in developing countries,

( investment in education in a developing country may not lead to faster economic growth if a large number of its highly educated people leave the country. Bis zu 75% der Bürger mit Tertiärbildung wandern jedoch aus einigen Staaten Afrikas, Südamerikas und Asiens aus.

Als die hauptsächlichen Ursachen für den brain drain gelten:

( Unzufriedenheit mit den politischen (gesellschaftlichen) Verhältnissen im Heimatland; auch ethnische Diskriminierung (( Deutschstämmige, Juden in der ehemaligen Sowjetunion!),

( bad quality of life at home; better educational opportunities for children, more job security in the immigrant countries,

( bessere Verdienstmöglichkeiten im Zuwanderungsland,

( desire to interact with a broader group of similarly skilled colleagues,
( die Tatsache, daß die Bildungsträger für ihre Qualifikation in aller Regel nichts berappen mussten, die Kosten also von der Allgemeinheit getragen (= externalisiert) wurden,

( in Bezug auf den brain drain von Westeuropa nach den auch USA auch die niedrige Steuerlast, was vor allem bei Inhabern von auswertbaren Erfindungen zu Buche schlägt.

Als Mittel gegen den outflow of highly educated individuals werden genannt:

( Internalisierung der Kosten für die Tertiärbildung,

( Auswanderungs-Abgabe in extent to which the benefits of education acquired by citizens of developing countries are externalities,

( Verbesserung des politischen (gesellschaftlichen) Rahmenwerks in den Entwicklungsländern. Dies ist jedoch sehr schwierig, wenn aus einzelnen Staaten mehr als drei Viertel der eh sehr dünnen Schicht von Bürger mit Tertiärbildung auswandern,

( gesellschaftliche Anerkennung der Intellektuellen; in nicht wenigen Ländern werden diese gar missachtet (man traut beispielsweise dem Medizinmann mehr als dem studierten Arzt, dem Stammes-Ältesten mehr als dem Juristen),

( (besonders in Bezug auf den brain drain von Westeuropa nach den USA) ein Abgabesystem, das den Gewinn aus Erfinderleistungen nur niedrig besteuert.

The inventor augments the well-being of mankind
